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Gratulation
OttoBaumgartner feiert
seinen97.Geburtstag

Buochs Heute feiert Otto
Baumgartner-Amstad imAlters-
wohnheim in Buochs seinen
97. Geburtstag. Jahrzehntelang
hatderPoetmit seinemSchaffen
daskulturelleLeben imDorf, im
Kantonundweitdarüberhinaus
geprägt. Trotz seines hohen Al-
ters istOttoBaumgartnergeistig
nochfitundhatauf Initiativevon
Hans Scheuber-Christen kürz-
lich gar noch eine kleine Bro-
schüre mit dem Titel «Meys
Läbä» drucken lassen. In dieser
Würdigung an den Jubilar sind
Erinnerungen und Gedichte im
Nidwaldner Dialekt zu finden.
Dem legendären «Otti» seien
Gesundheit, Glück und Gottes-
segen gewünscht.

Demnächst
PillowSong
OpenMic

Stans Das «Pillow Song Open
Mic» steht für Narrenfreiheit,
TräumereienundÜberraschun-
gen. Jeweils am letzten Mitt-
woch des Monats treffen sich
Musiker und Musikliebhaber
und lassen sich für einenAbend
im Chäslager in Stans verzau-
bern. Die beiden Musiker Mi-
chaelLeutholdundReneBurrell
führen durch folgende Abende:
29. September, 27. Oktober,
24. November, jeweils ab
20Uhr. Eintritt frei.

Autor ThomasDuarte
erhält Buchpreis

Stans Thomas Duartes Début-
roman«WasderFall ist», ausge-
zeichnetmit demStuder/Ganz-
Preis2020fürdenbestenunver-
öffentlichtendeutschsprachigen
Erstling eines Autors, ist ein
skurriles Erzählfeuerwerk, eine
melancholisch-humoristische
PoetikdesScheiterns.DiePreis-
verleihung und Lesung findet
heuteAbend von 19 bis 20Uhr
imLiteraturhausZentralschweiz
statt. Eintritt frei. Reservation
erforderlich unter info@lit-z.ch.

Madrigalisten ehren Heiligen
DiewiederentdeckteMesse für Bruder Klaus ist in Sachseln aufgeführt worden.

RomanoCuonz

In der Sachsler Kirche erwartet
dasPublikumgespannt denvon
Radio und CD-Aufnahmen be-
kanntenChorderBaslerMadri-
galisten. Die 26 Sängerinnen
und Sänger stellen sich hinter
MeinradBurch-Korrodis vergol-
detem Silberreliquiar von Bru-
derKlaus auf. Und jetzt gibtDi-
rigent Raphael Immoos den
Einsatz zu einem kirchenmusi-
kalischen Abenteuer. Von Sop-
ran-, Alt-, Tenor- undBassstim-
men kommendieWorte «Kyrie
eleison»und«Gloria in excelsis
Deo».Chormelodienwerden in
einer Vielzahl stimmlicher Va-
rianten und mit erstaunlichen
rhythmischenElementen inter-
pretiert.DerBaslerKirchenmu-
siker und Kenner Matthias
Wamser sagt es so: «Die rasche
Aufeinanderfolge der Einsätze
führt zu kunstvoller Dichte und
an vielen Stellen zum Eindruck
der Flächigkeit.»

Als Zuhörer spürt und hört
man: Bei diesem durch hervor-
ragende Vokalistinnen und Vo-
kalisten vorgetragenen Werk
wird jede einzelne Singstimme
zu einem eigenen Musikinstru-
ment. Menschliche Stimmen
demonstrieren ihre vielfältigen
Möglichkeiten, mit denen sie

sich selbst vorderOrgelnicht zu
verstecken brauchen. Was der
Chor in Sachseln an diesem
Abend darbietet, ist die «Missa
DefensorPacis –Verteidigerdes
Friedens»,dieder Innerschwei-
zerKomponistBennoAmmann
zurHeiligsprechungvonBruder
Klaus 1947komponiert hat.Den
Auftragdazuerteilte ihmderda-
malige Papst Pius XII. persön-
lich. Noch nie zuvor durfte ein
Schweizer Komponist einWerk
schreiben,das imPetersdomur-
aufgeführt werden sollte.

GrosseSchlampereien
imVatikan
Noch bevor der Chor das «Cre-
do in unumDeum»anstimmte,
erzählte seinLeiterRaphael Im-
moos dem Publikum eine fast
unglaublicheGeschichte.Erbe-
richtete von Vorurteilen,
Schlampereienund Intrigen,die
dasWerkdes«schweizerischen
Hirtenknaben», wie es im Vati-
kan geheissen habe, beinahe
verhindert, sicher aber verun-
glimpft hätten.

Der Gersauer Komponist
Benno Ammann (1904–1986)
hatte seine Partitur-Reinschrift
LorenzoPerosi, demgreisenKa-
pellmeister der römischenCap-
pella Sistina, ausgehändigt.
Doch als Ammann in Rom an-
kam, war seine für den Vatikan
etwasgar zeitgenössischeKom-
positionverschwunden.Vermu-
tet wurde ein Sabotageakt
zweier konservativer Geistli-
cher. Schliesslich mussten die
Stimmen für die 50 Sänger von
einem skizzenhaften Handex-

emplar des Komponisten abge-
schriebenwerden.

BeiderUraufführung
rauchtendieSänger
NochdrastischerwarendiePro-
blemewährenddesGottesdiens-
tes, zu dem sich im Petersdom
Tausende versammelt hatten.
DerDirigentunddieSänger,die
erstmals ein zeitgenössisches
Werk aufführen sollten, waren
überfordert.Wennnicht gerade
gesungen wurde, schwatzten
und rauchtendieSängerknaben
auf der Empore. Auch sollen ei-
nigemitdemRückenzumhilflo-
sen Dirigenten gestanden ha-
ben.SeineSeufzer,dieMessesei
«molto difficile e modernissi-
ma» ist aktenkundig.

SolcheMissstände und eine
demzufolge klanglichwie akus-
tisch miserable Radioübertra-
gung führten damals zu öffent-
licherKritik.Die Folgen für den
Schweizer Komponistenwaren
fatal: Seine aufwendige Messe
verschwand schon bald aus
demMusikleben. Bis 2020, als
Raphael Immoos und die Bas-
lerMadrigalisten dasWerkwie-
derentdeckten, ist nur eine ein-
zige Aufführung im Jahr 1948
durchdenWienerKammerchor
belegt.

GebetvonBruderKlaus
wirdzuMusik
«Mit der SchweizerErstauffüh-
rung von Benno Ammanns
‹Missa Defensor Pacis› ist den
Basler Madrigalisten die Wie-
derentdeckungeines hochkarä-
tigen musikalischen Werks ge-

lungen», gibt sich Leiter Ra-
phael Immoos überzeugt.
Dieses Werk sei von einzigarti-
gem, historischemWert. Selbst
aus heutiger Sicht komme die-
serMesseAktualität zu: In schö-
nen, aber ab und an auch be-
wusst dissonanten Passagen
lässt nämlich der Komponist,
der den Krieg selber erlebt hat,
seine und eben auch Bruder
Klausens Idee immer wieder
aufscheinen: «DieVerteidigung
des Friedens – durch Vermitt-
lung und nicht durchGewalt.»

Eineneinmalig schönenTeil
der Messe bekommt man nach
dem Credo zu hören. Zu Ehren
des Heiligen hat Ammann des-
senGebet«MeinHerrundmein
Gott» ins Lateinische übersetzt
und ihmals«Offertorium»eine
ebenso grossartige wie letztlich
doch schlichte Vielstimmigkeit
verliehen. Matthias Wanner
sagt: «AngesichtsderBeschrän-
kungauf vier Stimmenbei gele-
gentlicher Stimmteilung und
einerHarmonik, die ausnahms-
weise auch an spätromantische
Vorbilder erinnert, ist dieser
Satz der zugänglichste Teil der
Missa.»DieAufführung inSach-
seln, genau ein Jahr, bevorman
75 JahreHeiligsprechungBruder
Klaus feiert, bereitete den Sin-
gendengenausoviel Freudewie
demPublikum.

Hinweis
Die «Missa Defensor Pacis»
von Benno Ammann, gesungen
von den Basler Madrigalisten,
ist als CD unter info@basler-
madrigalisten.ch bestellbar.
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Die BaslerMadrigalisten unter der Leitung vonRaphael Immoos führen in Sachseln dieMesse vonBenno
Ammann auf. Bild: Romano Cuonz (26. September 2021)
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De Col rückt für Windlin nach
Obwalden MarcoDeCol (Bild)
rückt als Kantonsrat für André
Windlin nach, wie die FDP
Kerns in einer Mitteilung

schreibt. Nach
dem Rücktritt
von André
Windlin aus
beruflichen
Gründen wur-
de das Ge-

spräch mit Marco De Col ge-
sucht. An den kantonalen Ge-
samterneuerungswahlen 2018
erzielte der diplomierteBäcker-
Konditormeister das drittbeste
Resultat. «Wir freuen uns, mit
Marco De Col einen politisch
sehr erfahrenen Nachfolger
präsentieren zu können.»

Von Mitte 2008 bis Mitte
2017 führte De Col in der Ge-

meinde Kerns das Bildungsde-
partement und habe dabei
«stets lösungsorientiert undvo-
rausschauend» gehandelt. De
Col arbeitet amBWZSarnenals
Berufsfachlehrer für angehende
Bäckerfachleute. «Wir sind
überzeugt, mit Marco De Col
einen liberalen, bodenständi-
gen undoffenenKantonsrat ins
Parlament zu bestellen.» (lur)
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Super für Wissenshungrige:
Unser News-Lieferdienst.

Folgen Sie
uns auf
Instagram.
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Schweiz erleben –
das Museum im Freien

Tessinerfest «Viva il Ticino»
Sonntag, 3. Oktober 2021

Das Tessin kommt ins Freilichtmuseum
und bringt Tessiner Lebensfreude mit.

Feiern auch Sie mit «bella musica ticinese»,
Risotto, Vino Rosso und weiteren Tessiner

Köstlichkeiten.

«Brächete»
9. & 10. Oktober 2021

Sehen Sie, wie aus Flachs feines Leinen
wird. Die zahlreichen Arbeitsschritte
werden vor Ort im Detail gezeigt.

Kosten Sie zudem vom traditionellen
Schnaps «Brächete-Brönnts».


